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Das vierte griechiſche Armeekorps nimmt deutſches

Gcnſſtrecht in Anſpruch

Rumänien
Die raſchen Fortſchritte in der Dobrudſcha
c B Wien 13 Sept Die Zeit berichtet aus Lugano

Nach einer Bukareſter Drahtung des Secolo wurden die
rumäniſchen Hauptſtreitkräfte in der Dobrudſcha wegen der
Aufgabe von Raſowa zurückgenommen

Raſowa iſt ein rumäniſches Fort an der Donau von Si
liſt rig flußabwärts etwa 60 Kilometer in der Luftlinie
entfernt Aus dieſer Meldung läßt ſich deutlich erſehen wie
urgeheuer raſch der deutſch bulgariſche Vormarſch in der Dobrud
ſcha ſich vollzieht

Von der ſchweizeriſchen Grenze 13 Septbr Nach dem
Viiterul iſt König Ferdinand von der Weſtfront nach

Bukareſt zurückgekehrt und in Begleitung des Generals
Jwanew unverzüglich nach der Dobrudſcha Front gereiſt

Keine Verluſtliſten Knaben als Kämpfer
Die rumäniſchen Verluſtliſten die zu erſcheinen be

gannen find jetzt eingeſtellt worden
Aus Pfadfindern größtenteils 14 jährigen Jungens

wird ein beſonderes Regiment gebildet das unter dem Kron
prinzen Karl ins Feuer geführt werden ſoll

Die gefeſſelten Vaterlandsfreunde Carp und Marghiloman
e B Bafel 13 Sept Eine Privatmeldung des Rußkoje

wird Marghiloman konnte in Bukareſt bleiben

Das Kriegsziel Rumäniens
I U Rotterdam 13 Sept N

Sprache erſcheinenden rumäniſchen Blatte Journal des
Balkans ſtreben die Rumänen folgende Gebietserwerbungen
auf Koſten OeſterreichUngarns an Stebenbürgen das
Temesväarer Eſanader und Marmaroſer Komitat und ſchließ
lich die Bukowina Rumänien würde alſo im ganzen
8670 000 Einwohner von Ungarn befreten wovon nur
etwa 4 Millionen Rumänen wären dazu 2 200 000 Magy
aren eine Million Serbo Kroaten und 730 000 Deutſche
Dazu wäre noch zu bemerken daß dieſe Ziffern ſtark zu
gunſten der Rumänen abgerundet erſcheinen r

c B Wien 13 Sept Der Az Eſt meldet aus Stockholm Rach dem Rußkoje Slowo wird ſich Rumänien dem
Londoner Vertrage nicht anſchließen Der Grund hierfür iſt
die bereits beſtehende Klauſel im Vertrage Rumäniens mit
den Verbündeten wonach Rumänien ohne die Verbündeten
ſich in Friedensverhandlungen nicht einlaſſen darf

t

Noch keine Entſcheidung in der
griechiſchen Kabinettskriſis
e B Rotterdam 13 Septbr Der Daily Telegraph

meldet aus Athen daß das Eintreffen der Flotte der
lliterten veranlaßt wurde durch die Antwort die Zaimis

auf eine Frage ſeitens der Entente wie Griechenland ſich zu
tinem weiteren bulgariſchen Vormarſche ſtellen würde er
teilte Zaimis erklärte das griechiſche Gebiet werde den
Kriegführenden offen ſtehen und daß Griechenland ſich als
neutrales Land einem bulgariſchen Vormarſche mit den
Waffen nicht entgegenſetzen würde Daher wäre es im
Intereſſe der Alliierten wenn dieſe den Bulgaren in Alt
griechenland Wrlamen

e B Rotterdam 13 Sept Die letzten Meldungen aus
Athen beſagen daß Zaimis ſein Enttaſſungsgeſuch aufrecht
erhält In führenden Kreiſen ſei man der Anſicht daß es
et ſogar dem Könige nicht gelingen vwirdrdnung zu ſchaffen
u 5 B Zürich 13 September Ein italjeniſches Blatt meldet
v Athen Die Reſerviſtenverbände verweigern ihre Auflöſung

a ihre Verſammlunaslokale von den Behörden geſchloſſen wur
e finden in Athen und den Vororten große Reſerviſtenverſamm
Angen auf Straßen und Plätzen ſtatt

Die Menterer
S I Lugano 13 Sept Wie der Stampa von ihremgronitier Spezialkorreſpondenten gedrahtet wird dehnt ſich
e revolutionäre Heeresaktion auch guf andere griechiſcheu eie in Mazedonien aus Hauptmann Barhzocas
nd berſt Orfano ſind aus Verria in Salonikt eingetroffen

und erklärten dem franzöſiſchen General Cordonnier ſie
n mit ihren Truppenteilen an der Seite der Entente

Ampfen

Iber e iſterdam 13 Sept Die Agence Havas
Brief des Oberſten Mazarakis an den König Kon

dem in franzöſiſcher

meldet

WTB Berlin 13 Sept Amtlich
Nachdem deutſch bulgariſche Truppen den Angriffen

Sarrails gegenüber ſich gezwungen geſehen hatten in
Griechiſch Mazedonien einzumarſchieren ſtand hinter dem

bis zum Struma Fluſſe vorgedrungenen linken bulgariſchen

Flügel das IV griechiſche Armeekorps Gewehr bei Fuß in
den drei Städten Seres Drama und Kavalla Die Maß
nahmen der Entente zielten darauf ab dieſe griechiſchen
Truppen auf ihre Seite zu zwingen und ihnen ein ähnliches
Los zu bereiten wie den in Saloniki vergewaltigten Teilen
der I griechiſchen Diviſion Die freie Verbindung mit Athen
war unterbunden der Verkehr mit den Behörden in der
Heimat wurde von der Entente beaufſichtigt und nach Be
lieben verweigert Der kommandierende General des IV
griechiſchen Armeekorps in Kavalla treu dem Willen ſeines
Kriegsherrn und der geſetzlichen Regierung an der Neu

tralität feſtzuhalten hat ſich angeſichts der unhaltbaren Lage

der ihm anvertrauten Truppen bedroht von Hunger und
Krankheit genötigt geſehen ſelbſtändig zu handeln und am
12 September die deutſche Oberſte Heeresleitung gebeten

dem Drucke der Entente in Schutz zu nehmen und ihnen
Unterkunft und Verpflegung zu gewähren Dem Anſuchen
wird entſprochen werden Um jeder Verletzung der Neu
tralität vorzubeugen iſt mit dem kommandierenden General

vereinbart worden die griechiſchen Truppen bewaffnet und

ausgerüſtet als Neutrale in Unterkunftsorte in Deutſchland
zu überführen Sie werden hier Gaſtrecht genießen bis ihr
Vaterland von den Eindringlingen der Entente verlaſſen
ſein wird

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 13 Sept Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Die Lage iſt unverändert
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Der von den Ruſſen gegen unſere Karpathen Front

zwiſchen dem Smotrec ſüdweſtlich von Zabie und der
goldenen Biſtritz geführte einheitliche Maſſenangriff ſcheiterte
an dem tapferen Widerſtande der Verteidiger unter für den

Feind überaus ſchweren Verluſten Jn Oſtgalizien kein Er
eignis

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Außer mäßigem Artillerie und Minenwerferfeuer nichts
von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzo Front hält das feindliche Artilleriefeuer

an Zwiſchen Etſch und Aſtach Tal iſt ziemliche Ruhe ein
getreten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa zeitweiſe lebhaftes Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

z Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 12 auf den 13 September hat ein

Seeflugzeuggeſchwader Bahnhofsanlagen und militäriſche
Objekte von Cervignano mit zahlreichen Bomben gut belegt
Zwei große Brände eine heftige Exploſion in einem Objekte
und niehrere Volltreffer in den Bahnhofsanlagen wurden
erzielt Eins unſerer Seeflugzeuggeſchwader hat in der
gleichen Nacht den Kriegshafen Venedig angegriffen Es
wurden Volltreffer ſchwerſter Bomben im Arſenale in den
D auf den Gaſometern im Fort Alberone und in den
Werftanlagen von Chioggia beobachtet in Chioggig auch
mehrere Brände Veide Seeflugzeuggeſchwader ſind trotz
heftigſter Beſchießung unverſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando

ſtantin noch aus Athen Oberſt Mazarakis der zuſammen
mit dem Oberſt Zembraskakis der Anſtifter der revolutio
nären Bewegung unter den Soldaten war richtete an den
König von Griechenland einen offenen Brief um ihn zu
zwinden Mazedonien zu verteidigen Jn dieſem Briefe heiß
es u Wir werden den nationalen Willen zur Geltung
zu bringen wiſſen und alle Hinderniſſe die uns entgegen
ſtehen beſiegen ſo groß ſie auch ſein mögen Wir fürchten
nichts niemanden als Gott und unſer Gewiſſen und wir
werden die Möglichkeit finden um mit lauter Stimme unſere
verzweifelte Lage der Welt kund zu tun Wir werden da
hin eilen wohin uns unſere Pflicht ruft Mit Chriſtopholus
und unſeren tapferen Scharen werden wir uns gegen unſere
Erbfeinde verteidigen und von neuem ein freies Mazedonien
unſerem Vaterlande zurückgeben Dann werden wir von der
Bildfläche verſchwinden
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Sarrails kommende Offenſive
c B Genf 13 Sept Trotz unleugbarer Schwierigkeiten

werde ſich ſo meinen die Salonikier Korreſpondenten der
römiſchen Blätter der beſonders bevollmächtigte franzöſiſche
General Gouraud mit Sarrails Stellvertreter Cordonnier
und dem italieniſchen General Petitti über die Einzelheiten
einer gemeinſamen Aktion verſtändigen Das britiſche Kon
tingent ſoll von der geplanten Neuorganiſation des Saloniki
heeres möglichſt unberührt bleiben Aus Furcht vor Verrat
durch Anhänger der ententefeindlichen Geheimbünde deren
gefährliche Wirkſamkeit die franzöſiſchen und britiſchen Ge

Slowo LKeſagt daß Carp in Jaſſt auf er Mebatten ſeine en königs und regierungstreuen Truppen vor ſandten in Athen nachdrücklich betonen wird das Ziel des
Salonikier Hauptangriffes möglichſt verſchleiert Die Zahl
der Wiſſenden wurde auf das äußerſte Minimum beſchränkt

Produktionszwang
Jn Oeſterreich iſt vor kurzem eine Verordnung ver

öffentlicht worden die den Behörden das Recht gibt für
private Betriebe zwingende Vorſchriften über Art und Um
fang der Erzeugung zu erlaſſen wenn dieſe ſich auf not
wendige Bedarfsgegenſtände erſtreckt Wie man die Er
mächtigung in praxi zu benutzen gedenkt iſt bisher nicht be
kannt geworden Das öſterreichiſche Vorgehen hat in
Deutſchland natürlich Beachtung gefunden und diejenigen
ermutigt die ſeit langem ſyſtematiſchen Produktionszwang
für die landwirtſchaftliche Nahrungsmittelerzeugung ver
langen Die Zuſchriften in der Preſſe die dieſe Forderun
vertraten wurden häufiger und dringlicher Nun iſt ſie
nachdem ſie im halbamtlichen Nachrichtendienſt für Er

nährungsfragen wiederholt bekämpft worden war von
Herrn von Batocki rundweg und in aller Form abgelehnt
worden Als Gipfel der Kritik an der Lebensmittel
politik des Kriegsernährungsamts zeigt ſich ſp ſchreibt
der Diktator in ſeinem jüngſten Aufſatz über Kriegs
wirtſchaft in letzter Zeit in vermehrtem Umfange di
Forderung eines ſtaatlichen Produktionszwanges gegen die
Land wirtſchaft Es ſoll durch die Behörden angeordnet
werden wieviel Vieh jeder halten muß die viehſchwachen
Wirtſchaften ſollen behördlich verboten werden die Anbau
fläche von Oelfrüchten Hülſenfrüchten beſtimmten Getreide
ſorten ſollen bei jedem Landwirt behördlich beſtimmt wer
den uſw Wenn Nichtlandwirte ſolchen Vorſchlag machen
ſo iſt das begreiflich daß aber von Landwirten ſelbſt in
immer zunehmender Zahl dieſe Maßnahmen befürwortet
werden die den Ruin der ſo geknebelten Landwirtſchaft
herbeiführen müßten iſt kaum begreiflich

Eine hiſtoriſch vergleichende Wertung der Erfolge
freier und gebundener Landwirtſchaft rechtfertigt allerdinge
das abfälligſte Urteil über den Zwang Es hat Zeiten und
agrare Wirtſchaftsverfaſſungen gegeben in denen der ein
zelne Wirt in der ganzen Einrichtung und Durchführung
ſeines Betriebes nicht frei ſondern zwangsläufig an den
Wirtſchaftsplan der Geſamtheit der Dorfgemeinde ge
bunden war Jn Schultze Gävernitz volkswirtſch rftlichen
Studien über Rußland kann man eine lebendige Schilde
rung der Ohnmacht und Fortſchrittsunfähigkeit ſolch un
freien und in ſeiner Unfreiheit erſtarrenden Landbaus nach
leſen Das Eigenintereſſe iſt gering der Ertrag niedrig
die Möglichkeit zur Beſſerung liegt nur in der Entfeſſelung
der Kräfte durch Loslöſung vom Gemeinzwang und Ueoer
gang zur Geſchloſſenheit der Einzelwirtſchaft und zur vollen
Verfügungsfreiheit jedes tüchtigen Wirts Die techniſche
Ueberlegenheit des Jndividualismus über den Betriebs
kommunismus tritt gerade in der Landwirtſchaft mit
zwingender Deutlichkeit hervor

Nun läßt ſich mit dem geſchichtlichen Beiſpiel freilich
nicht alles beweiſen Die hiſtoriſche Dorfgemeinſchaft bindet
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an niedrige herkömmliche extenſtve Wirtſchaft der Zwang
an den heute r ſoll hochentwickelten intenſiven
Betrieb zum Ziele haben Der alte Betriebskommunismus
ſchematiſiert und tötet damit jede eigenartige und geſteigerte
Leiſtung der neue ſoll theoretiſch individualifieren
um aus jedem Stück Boden das Höchſtmaß deſſen herauszu
zolen was er unter ſeinen beſonderen Vorausſetzungen zu
liefern vermag

Aber iſt das praktiſch überhaupt möglich Jſt es denk
bar die ganze deutſche Landwirtſchaft unter eine weiſe Vor
mundſ
ſtellen der in jedem einzelnen Betriebe erſt herausſindet
und dann erzwingt was praktiſch erreichbar am vorteil
hafteſten und nötig iſt Wo ſind zumal heute die
Leute die ſachverſtändigen Leute die ſolche Rieſenaufgabe
in den Millionen deutſcher Agrarbetriebe zu einem gedeih
lichen Ende führen könnten Muß a nicht bei der
niſchen Unmöglichkeit der Jndividualiſierung ganz von ſe
wieder das mechaniſche Schema einſtellen das Schema das
ja ſchon ſehr deutlich aus der Forderung hervorlugt vieh
arme Wirtſchaften allgemein zu verbieten Das
Schema paßt natürlich hier nicht und dort nicht es ſtört die
Kalkulation des Landwirts ſtellt ihn vor Aufgaben denen
er ſich nicht oder nur mit Verluſten gewachſen ſieht die er
ſich nicht zumuten gen will Und wie ſoll die Einhaltung
der gegebenen Vorſchriften überall im Reiche beaufſichtigt
und erzwungen werden

Allgemeinen Produktionszwang ſo durchzuführen daß
das techniſche Höchſtmaß der Erzeugung erzielt wird und
zeder Produzent ſich ihm fügt weil er ihn als zweckmäßig
und mit ſeinen Wirtſchaftsintereſſen vereinbar anerkennen
muß das überſteigt unſere Kraft Jn einzelnen Fällen
dagegen mag ſolcher Eingriff durchaus möglich und nützlich
ſein und um dafür die Grundlage zu ſchaffen iſt eine Ver
ordnung wie die eingangs erwähnte öſterreichiſche ſicherlich
nicht ohne Wert

Frankreich
Ernſte Stimmung in Paris

T D Genf 13 Sept Die franzöſiſchen Blätter geben
ohne große Umſchweife die neue ſchwere Enttäuſchung zu
die nach dem Falle von Tutrakan der von Siliſtria der
Entente bereitete Bitterkeit entlädt ſich in verſteckten An
griffen auf diejentgen die das Eingreifen Rumäniens in
den Krieg nicht beſſer arrangiert hatten Die Blätter be
ſchwören die militäriſchen und politiſchen Leiter des Vier
verbandes daran zu denken daß ſich auf dem Balkan jetzt
eine bedeutende Szene des Krieges abſpiele Bei dieſen Er
örterungen der Militärblätter erhält die Meldung eine be
ſondere Bedeutung daß am Montag vormittag in Paris der
franzöſiſche nationale Verteidigungsrat plötzlich zuſammen
getreten iſt Faſt alle Miniſter und bedeutenden Generale
natürlich auch Joffre und Caſtelnau nahmen an der Be
ratung teil Die Blätter bringen die Sitzung in Verbindung
mit dem heute Mittwoch in Rom ſtattfindenden wichtigen
Miniſterrate

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
Baſel 13 September Die franzöſiſche Deputiertenkam

mer kehrte heute aus den Ferien zurück Von radikaler und
ſozigliſtiſcher Seite ſind neue Jnterpellationen angemeldet
über die Lage bei Verdun und über die Schwierigkeiten auf
welche die Durchführung der Parlamentskontrolle an der
Front ſtößt Aus der Haltung der Preſſe kann man jedoch
ſchließen daß in den Gruppen wenig Neigung beſteht jetzt
eine neue eingehende Erörterung über die Kriegslage her
beizuführen denn die Stimmung iſt im allgemeinen ebenſo
ernſt wie die Lage ſelbſt Dem Echo de Paris zufolge hat
Briand übrigens die Abſicht den Anträgen auf die Einlei
tung einer Diskuſſion über die allgemeine Politik zuvorzu
kommen durch die Verleſung einer Regierungserklärung im
Senat und in der Kammer Vorausſichtlich wird dieſe Er
klärung heute Donnerstag abgegeben werden Daß die
Stimmung in Frankreich trotz der Teilerfolge an der Somme
nicht gehoben iſt geht aus der Art und Weiſe hervor wie
während der letzten Tage die Wiederkehr des Jahrestages
der Marneſchlacht gefeiert worden iſt Jm vorigen Jahr
hatte dieſes Feſt zu einer Völkerwanderung aus Paris nach

unter einen aufgeklärten Abſolutismus zu
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Sarrails von Süden her vorg

die Feier ſehr beſche
ſächlich auf eine kirchliche Feier zur Erinnerung an die Ge
fallenen Auch Ribot der die Finanzlage in Frankreich in
der Budgetkommiſſion der Kammer in den roſigſten Farben
geſchildert hatte wagt es nicht mehr die neue Anleihe als
eine Siegesanleihe zu verkünden er gibt im Gegenteil zu

daß es ſich diesmal um eine Kriegsanleihe handelt der
noch andere Kriegsanleihen folgen werden

Was die Stimmung der Franzoſen während der letzten
Tage am meiſten gedrückt hat ſind die Mißerfolge der Ru
mänen die im ſchroffen Gegenſatz ſtehen zu den über
triebenen Erwartungen die man auf den neuen Bundes
genoſſen geſetzt hatte Die Rumänen ſollten nach den Plänen
der Entente mit den Ruſſen zuſammen von Norden her auch
auf die Bulgaren losſtürzen während agiritig die Armee

n ſollte Anſtatt deſſen haben
die Rumänen ihre haupſächlichſte Armee gegen Angarn ge
worfen und die Ruſſen haben nach der Dobrudſcha keine
Armee ſondern lediglich ein Expeditionsherr geſchickt das
nicht imſtande iſt den Vormarſch der Bulgaren aufzuhalten
General Sarrail hat es unter dieſen Umſtänden abgelehnt
die Offenſive zu ergreifen Und der Verteidiger Sarrails
in der Pariſer Preſſe Guſtave Hervé ſchreibt Artikel über
Artikel um den Ruſſen und Rumänen bittere Vorwürfe zu
machen weil ſie nur an ihre eigenen Jntereſſen denken

Die rumäniſche Enttäuſchung hat dem franzöſiſchen Pu
blikum namentlich auch zum Bewußtſein gebracht daß man
ihm mit Unrecht das nahe ſiegreiche Ende des Krieges vor
geſpiegelt hatte

Ribot über Frankreichs Finanzen
WTB London 12 Sept Die Times veröffentlichen

eine Unterredung ihres Parlamentsberichterſtatters mit dem
franzöſiſchen Finanzminiſter Ribot Dieſer erklärte die fran
öſiſche Regierung ſei entſchloſſen eine Einkommeneuker einzuführen denn dadurch würde ein großer Teil

der Verbindlichkeiten Frankreichs gedeckt werden aber eine
übertrieben ſchnelle nſheung der Steuer würde das Land
beunruhigen Der Miniſter ſagte weiter die Bank von
Frankreich beſäße eine Goldreſerve von mehr als 160 Mill
Pfund Sterling Frankreich ſei daher in der Lage England
einen beträchtlichen Goldbetrag zu verſprechen Dasſelbe
hätten Rußland und Jtalien ihrer Fähigkeit entſprechend
getan Die franzöſiſche Regierung ſtelle dieſes Gold dem
engliſchen Schatzamte als eine Anleihe zur Verfügung und
das Schatzamt werde Frankreich in London einen Kredit in
engliſchem Golde eröffnen Ribot erklärte ferner daß die
franzöſiſche Regierung Anfang Oktober ihre zweite
Kriegsanleihe ausgeben werde Es werde ſich auch
diesmal nicht um einen beſtimmten Betrag handeln aber
von dieſer Anleihe werde kein Teil zur Konvertierung der
dreiprozentigen Rente verwendet werden Subſkriptionen
müßten alſo in barem Gelde oder in Schatzwechſeln oder in
kurzfriſtigen Schatzſcheinen geſchehen

WTB London 12 Sept Daily Telegraph bemerkt
daß Frankreich auf der Konferenz in Calais am 24 Auguſt
verſprochen habe einen weiteren Goldbetrag zu liefern Das
Blatt ſagt Frankreich und Rußland hätten bisher gewiſſe
Goldbeträge gegeben um ihren Wechſelkurs zu verbeſſern
und um einen kleinen Teil ihrer Schulden für Kriegs
material zu bezahlen aber leider döchten Frankreich Ruß
land und Jtalien nicht daran zugunſten Englands ihr Gold
in eine gemeinſame Kaſſe zu tun

Die Morning Poſt warnt den n Geldmarkt
davor die Aeußerungen Ribots ſo aufzufaſſen als ob die
Goldreſerve Frankreichs England zur Verfügung geſtellt
würde Man dürfe keine weſentliche Aenderung für den
engliſchen Geldmarkt erwarten Goldzufuhren aus dem Aus
lande würden nur einen ſehr kleinen Teil der Verbindlich
keiten die England bei der Finanzierung der Verbündeten
eingegangen ſei decken Das Blatt ſpricht ſich gegen die
Unterbringung eines Teiles der franzöſiſchen Kriegsanleihe
in London aus da die frühere Anleihe auf die engliſchen
Wertpapicere gedrückt hätte

Schwarze Hafenarbeiter für Frankreich

WTB Pretoria 13 Sept Reuter Botha hat an
gekündigt daß auf Wunſch der Londoner Regierung fünf
Bataillone Neger insgeſamt 10 000 Mann für Hafenarbeiten

den Schlachtfeldern geführt und ſtellenweiſe geradezu den l nach Frankreich gehen ſollen

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Topſy Hat ſie die noch fragte er freudig überraſcht

Nun war es an Roma erſtaunt zu fragen Wie Sie
kennen Topſy

Aber natürlich lachte er leiſe auf Von mir hat ſie
ja das Tierchen und ich hoffe daß es ſeinen alten Herrn
nicht vergeſſen hat und mir willig folgen wird wenn ich es
jeht mit Jhrer Erlaubnis hole

Dieſe Erlaubnis gab Roma gern Sie beſchrieb ihm
den Weg und händigte ihm ihre Wohnunggsſchlüſſel aus

Ein großes Vertrauen das Sie mir damit ſchenken
meinte er die Schlüſſel in ſeine Ueberrocktaſche ſchiebend und
ihr ernſt in die Augen blickend

Jch weiß we m ich S vertraue antwortete ſie ſchlicht
um dann heiter hinzuzuſetzen Und meine Wohnung birgt
weder Schätze noch Geheimniſſel

Roch einen Blick warf er auf die feſt ſchlafende Lotte
dann ging er

Roma nahm ihren Platz in der Fenſterniſche wieder ein
und ſah zum r Himmel empor Unwillkürlich
altete ſie die Hände Jhr war ſo ſtill ſo friedevoll zumute

ie einem dem unvermutet eine ſchwere Laſt von denSchultern genommen wurde und der ſich an vie Erleichte
rung noch nicht gewöhnen kann Was war das für ein er
eignisreicher Tag geweſen Grenzte das nicht ans Wunder
bare daß Heinz Wächter in Lottens Weg geführt wurde
juſt als ſie den verhängnisvollen Sprüng aufs Bretti
wagte

Wenn die Not aufs höchſte ſteigt
Gottes Hilfe ſteht bereit

Dieſes Versſchen aus Hänſel und Gretel ihrer LiebZyegraper fiel ihr ein und klang ihr fort und in den
ren

Ja hier war es wirklich Hilfe in höchſter Not eſenAm Loittens Schiccſal das fühlte ſie brauchte ſie e

mehr zu bangen Das lag von nun an in guten feſten
Händen und die Schule des Leidens durch die Lotte ge
gangen würde ſie dieſer ſichtlichen Gottesgnade würdig ge
macht haben

SGlückliche Lotte flüſterte ſie und ließ den Kopf auf
die auf der Fenſterbank ruhenden Arme ſinken Ein bitteres
Gefühl wallte in ihr auf Sie neidete der Freundin ihr
Glück nicht denn Neid lag ihrer Seele fern Es war mehr
eine Auflehnung gegen das Schickſal das weder nach Ver
erſt noch Wert der Perſönlichkeit fragend hier verſchwen
deriſch gibt und dort kargt und verweigert

O wer doch das Wünſchen und Hoffen und das Ver
gleichen laſſen könnte ſeufzte Roma das Haupt hebend und
die Tränen trocknend die ihre Wangen überfluteten

Sie trat an Lottens Bett und beugte ſich lauſchend über
ſie Die ſchlief feſt und die Atemzüge waren ruhiger ge
worden

Was wird das für ein Erwachen werden dachte
Roma ſorgenvoll rückte einen der Korbſtühle dicht an das
Bett und ließ ſich darin nieder Nach einer Weile hörte ſie
leiſe die Korridortür auffſchließen Lautlos erhob ſie ſich
verließ das Zimmer und nahm raſch den freudig winſelnden
Hund auf den Arm um mit ihm in den Salon zu gehen
damit Lotte nichts hören ſolle Leiſe folgte der Hauptmann

Jſt ſie erwacht fragte er die Tür hinter ſich ins
Schloß ziehend

Nein ſie ſchläft feſt und ich möchte Sie bitten jetz in
Jhr Hotel zu gehen Jch ſetze mich zu ihr und werde ſchon
gut aufpaſſen

Er neigte gehorſam das Haupt aber aus ſeinen dunklen
Augen ſprach eine ſo qualvolle Sorge ein ſo heißes Flehen
ihn nicht fortzuſchicken daß Roma davon gerührt ihm ſelbſt
anbot zu bleiben Dankbar zog er ihre Hand an ſeine
Lippen Wie gut Sie ſind mürmelte er ihre Hand mitwarmem Hrucke wieder eigebend

Sie ſich um Lottens ErO ich kann mir denken da
wachen ſorgen Jch tu s ja auch Es muß ſchrecklich ſein

95 diesſeits vor ſrder wenn man freiwillig das Jen
s ſuchte Wäre dieſer Moment nur erſt überſtanden

erkaufen Sie beſchrant ſche Rußland
Ein Tagesbefehl Kurotpatkins üher dMebtuſierung in Lurneſta wer die

WTB Kopenhagen 12 Sept Das offizielle Or
Turkeſtaner Generalgouverneurs Peeſfentticwt feſen de
Tagesbefehl Kuropatkins Der Militärgouverner den
Fergan Gebietes General Gippius hat die Vorarh e
zwecks Mobiliſierung der örtlichen mohammedaniſche eiten
völkerung für Arbeiten im Rücken der Armee überno Be
In ſeinen Aufrufen an die Bevölkerung hat er eine De ſen
des betreffenden ZarenUkaſes in dem Sinne daß n ung
willige geworben werden zugelaſſen Jn Anbetracht den
daß eine ſolche Deutung des ZarenUkaſes im guten G auhe
eſchehen iſt begnüge ich mich damit den General Gipetſeines Poſtens zu entheben ohne ihn vor ein Militärgett

z ſtellen Die in Taſchkent erſcheinende Zeitung T
eſtanſktij Golos veröffentlicht folgende Darſtellung der d

eigniſſe in Taſchkent Nachdem der ZarenUkas über die Eit
berufung der mohammedaniſchen Bevölkerung zur Arbeit
leiſtung im Rücken der Armee r ä ä worden war
verſammelten ſich am 24 Juli etwa 1000 Moh mmedaner inden Straßen von Taſchkent und überfielen die Von eirevier

wobei mehrere Polizeibeamten teils leichte teils ſchwere
Verwundungen erhielten und eine Polizeiwächter erſchoſſen
wurde Es gelang der Polizei 25 Mohammedaner gefängen
zu nehmen die e Anordnung des Hauptkommandierenden
des Turkeſtaner Militärbezirkes vor ein Militärgericht ge
at wurden Der Prozeß fand hinter geſchloſſenen Türen
tatt Die Angeklagten hatten drei Verteidiger Nachdem
tie Verhandlung für öffentlich erklärt worden war wurde

folgendes Urteil verkündet fünf Perſonen wurden zum Tode
zehn zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit fünf zu dreijähriger
Kerkerſtrafe verurteilt und elf Perſonen freigeſprochen
mehrere andere Angeklagte erhielten leichtere Strafen Der
Turkeſtaner Generalgouvrnüur Kuropatkin hat das Todes
urteil zweier Perſonen beſtätigt die anderen drei zum Tode
Verurteilten erhielten fünfjährige Zuchthausſtrafen Die
Strafe von neun zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit Verurteilten wurde auf je zwei Monate diejenige aller anderen

Verurteilten auf je einen Monat Geſängnis herabgeſetzt
Stockholm 13 September Turkeſtanski Golos ſchildert

die ernſten Unruhen die auch nach der Ankunft Kuropatkins
im Generalgouvernement fortdauern Es werden weiterhin
zahlreiche Ueberfälle auf die ruſſiſche Gendarmeie bekannt
Die Aufhebung des Geſetzes betreffend die Heranziehung
Fremdſtämmiger zu den Verteidigungsarbeiten welche be
reits im Kaukaſus erlaſſen iſt wird auch hier als einzige
Ausweg bezeichnet

Ruſſiſcher Heeresbericht
rom 12 September nachmittags Weſtfront Jn der Gegend de
Fluſſes Bely Cazeremoſzcze beſetzten unſere Truppen mehrere
Höhen Verſuche des Gegners ſie Uns wieder zu entreißen blieber
erfolglos Jn den Waldkarpathen beſetzten unſere Truppen in
der Gegend des Berges Capul die ganze Bergkette nördlich dieſes
Berges und entriſſen dem Feind auf der Verfolgung den Bere
Capul wobei ſie 13 Offiziere 900 Soldaten gefangen nahmen
ſieben Maſchinengewehre drei Bombenwerfer und einen Schein
werfer erbeuteten

Kaukaſusfront Unſere Truppen nahmen den ſogen
Pyramidenberg ſüdlich von dem Dorfe Pirdian und beſetzten die
Höhen die ſich längs des linken Ufers des Fluſſes Masla Daraſſi
erſtrecken Auf den Bergen iſt Schneefall und Rachtfroſt ein
getreten

Ausſiedelung der Einwohner von Halicz
e B Wien 13 Sept Wie das Neue Wiener Journal

aus Lemberg berichtet meldet die Gazetta Vitana aus
Halicz daß die infolge der Nähe der Kampffront notwendig
gewordene Ausſiedelung der Bevölkerung von Halicz in aller
Ruhe und Ordnung vor ſich ging Von den etwa 4000 Ein
wohnern blieben gegen 1000 in dem Städtchen Die Ve
völkerung hat ſich an den Geſchützdonner ſo gewöhnt daß
ſie unbehindert durch den Kampflärm ihren Geſchäften nach
geht

Maſſenverhaftung von Petersburger Geſchäfts
leuten

T U Hamburg 13 September Das Hamb Fremden
blatt meldet nach den Petersburger Birſchewija Wjedo
moſti Die Petersburger Polizei umſtellte unerwartet da
Geſchäftsgebäude der großen Petersburger Handelsgenoſſen

Er nickte traurig und ſagte dann Glauben Sie nicht
daß Lotte dieſen ſchweren Moment am leichteſten in meinen
Armen an meinem Herzen überſtehen würde

Roma überlegte Dann mußte ſie ihm zuſtimmen und
ſo trat ſie ihm die Wache am Krankenbette ab Sie ſelbſt
r in den Salon um ein wenig auf der Chaiſelongue
zu ruhen

Da ſaß nun Heinz Wächter am Lager der Frau die ihn
z viel Schmerzen bereitet hatte und die er trotzdem no
o liebte wie einſt Die Vergangenheit mit ihren ſeligen

Stunden wurde vor ſeinem Auge lebendig und alles Leid
aller Groll ſchwanden dahin vor einem tiefen Mitleide einen
herzlichen Erbarmen mit dem ſchönen irregeleiteten Geſchöpf
das ſeine Verblendung ſo bitter büßen mußte und ſie mi
dem Leben bezahlen wollte Wie Roma es vorhin getan
grübelte auch er über das Wunderbare dieſer Fügung nach
die ihn zu rechter Stunde in Lottens Weg geführt Er wa
eine le religiöſe Natur die ſowohl an eine ausgleichende
öttliche Gerechtigkeit wie an eine höhere Führung glaubteS dem Bewußtſein daß nichts von ungefäge kommt und

oft ein ganz unbedeutendes Ereignis eine hochbedeutſam
endung eines Menſchenſchickſals herbeiführen kann mußte

in in Romas Wohnung in recht merkwürdiger Weiſe m
uge gefallen war Nach Topſys Halsband und Maulkor
rn die nach Romas Angabe auf der Spiegelkonſole ihre
ohnzimmers liegen ſollten aber ſich dort nicht vorfanden

war er auch an den e gelangt der mit ſeine
Büchern und Manuſkripten ſein Jntereſſe erregte zumal y
von Roma nichts weiter wußte als daß ſie auch alleinſtehen
war Unwillkürlich hatte er da bei dem Schreibtiſche etwe
verweilt und vemerkt daß die Tür des kleinen Aufſas
ſchränkchens offen was zu der ſonſtigen peinliche
Ordnung auf dem Schreibtiſche und im Zimmer nicht re
paßte Ein Blick auf die Jnnenwand der Schranktür ret
lehrte ihn auch ſofort daß das Schließen der Tür nur in ich
Eile vergeſſen worden und das Jnnere des Schrankes n d
e fremde Blicke beſtimmt war ſondern im Gegenteil v
olchen ängſtlich behütet wurde

Fortſetzung folgt

er fortwährend an eine Photographie denken die ihm vor
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4 ves Blattes Petrogradoki Kooperator W Fgäß etkenne Hausſuchung 108 r
a darunter zufällig anweſende angeſehene Peters
jone Geſchäftsleute die Direktion und ſämtliche Angeſtelktte
urd goſſenſchaft unter der Veſchuldigung bei der Äusfuhrt Waren 33 Finnland mitgewirkt zu haben Der

i ſcheint bis na Moskau überzugreifen wo eine An
ansſuchungen und Verhaftungen vorgenommen wur

zahl Kurz darauf wurde von den Stadtbehörden jede Aus
h von Waren aus der Stadt ſtrengſtens verboten

v

Abſperrung von Petersburg
e B Stockholm 13 Sept Das ruſſiſche Polizeideparte

t bringt ſoeben zur allgemeinen Kenntnis daß das Be
nen der Reſidenzſtadt Petersburg von nun ab nur noch
r vorher erteilter Erlaubnis von Fall zu Fall geſtattet
na nach Petersburg Reiſenden haben ſich vor der Ab
Wirt an die örtlichen Gouverneure zu wenden die dannerſeits die Petersburger Zentralbehörve anfragen deren

r cheidung endgülti i Den in nicht ſtändig
Pohnhaften iſt der Aufenthalt falls dieſer überhaupt ge
Zährt wird nur für die Höchſtdauer von 4 Wochen geſtattet

O

Ruſſiſche Lügen
W B Stockholm 13 September Auf eine ſoeben von

der Petersburger e Vpuenr verbreitete Behaup
tung des ruſſiſchen Senators Krivtſoff daß nach dem Zeug
nis ruſſiſcher Militärs die Ende 1915 aus dem Gefangenen
lager Parchim entflohen ſind die Deutſchen ruſſiſche Kriegs
geſangene in deutſchen Uniformen an die franzöſiſche Front
geſandt hätten um dort Schützengräben zu graben und
Kriegsdienſte zu leiſten antwortete ſogleich die hieſige
deutſche Geſandtſchaft folgendes Die deutſche Geſandtſchaft
in Stockholm bemerkt hierzu daß an dieſer Behauptung
ſelbſtverſtändlich kein wahres Wort iſt und daß es ſich wieder
einmal nur um eine plumpe Erfindung zur Verhetzung gegen
Deutſchland handelt Man muß ſich nur darüber wundern
daß ein ruſſiſcher Senator der natürlich ſelbſt an dieſe Nach
richt nicht glaubt ſich zur Verbreitung ſolcher Lügen hergibt

England
Ein engliſches Luftſchiffgeſchwader in Tätigkeit

e B Rotterdam 12 September Die engliſchen
Vlätter berichten daß am Montag morgen über die City
Londons ein Luftſchiff hinwegtrieb was großes Auſſehen er
rxegte und zu gewaltigen Menſchenzuſammenrottungen
führte Der Daily Telegraph gibt eine Erklärung dazu
indem er ausführt daß dieſer Lenkballbn einen Beſtandteil
einer großen engliſchen Luftflotte bilde die ſchon lange auf
und ab patrouilliere und beſonders an der Küſte den en
obachtungsdienſt verrichte um ſich nähernde deutſche Unter
ſeeboote fernzuhalten

Die Stimmung in den engliſchen Kronländern
T U Haag 12 September Die Times beſchäftigt

ſich in einem Leitartikel mit den in den verſchiedenen Kron
ländern von einzelnen Perſonen vertretenen Stimmungen
die gegen die Teilnahme am Kriege gerichtet ſind Jn der
Tat kann geſagt werden daß außer Auſtralien das ganz eng
liſch geſinnt iſt und Jndien das ſich lediglich den Ver
ſügungen der engliſchen Behörden zu fügen hat kein anderes
Kronland England im Kriege rückhaltlos unterſtützt Jn
Südafrika hatte die Abſicht Bothas den Krieg zu fördern
eine Rebellion herbeigeführt und erſt neuerdings ſcheint
eine zweite im Enlſtehen begriffene Rebellion noch recht
zeitig erſtickt worden zu ſein Weniger bekannt aber iſt es
daß auch in Kanada eine lebhafte Agitation gegen die Teil
nahme am Kriege und zwar von dem franzöſiſchen Kanadier
Henry Boraſſa geführt wird Es wurde ſchon früher darauf
hingewieſen daß ſich die franzöſiſch ſprechenden Kanadier
von den engliſch ſprechenden Kanadiern in den Hintergrund
geſchoben fühlen und daß ſie die lebhafteſte Beſchwerde er
heben weil dem franzöſiſchen Unterricht in Kanada alle
möglichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden Die
Bewegung ſcheint ſo kebhaft geworden zu ſein daß der Kar
dinal Bequi die römiſch katholiſche Geiſtlichkeit anwies ihre
Propaganda Werbung einzuſtellen dagegen die Werbung für
die Tru zu fördern wobei er auf die Gefahren eines
deutſchen Sieges hinwies Trotzdem nimmt die Unzufrieden
heit in franzöſtſch kanadiſchen Kreiſen zu Es iſt geradezu
eine Art nationaliſtiſche Partei der franzöſiſchen Kanadier
entſtanden an deren Spitze Boraſſa ſteht der ſich in jeder
Weiſe dem imperialiſtiſchen Gedanken widerſetzt Die Stim
mung in Südafrika aber geht zur Genüge aus einem Artikel
in der bekanntlich regierungsfreundlichen Volksſtem her
vor die wenn auch nur vorſichtig von den großen Verluſten
redet die die Südafrikaner bei der berühmten JuliOffen
ſive in Frankreich erleiden mußten und die am 1 Auguſt
allein 2050 Mann von den 10000 Mann Geſamtverluſten
betrugen Die Volksſtem erklärt nicht begreifen zu könmen
daß Hunderte von Südafrikanern ihr Leben laſſen müßten
um irgend ein Wäldchen oder irgend ein Oertchen an der
Somme in Nordfrankreich zu erobern Schweigend ſtehe die
Bevölkerung Südafrikas vor einem Rätſet

e B Haag 12 September Aus Ottowa in Kanada
meldet man der Morningpoſt Da die Rekrutierung in
England im weſentlichen nur die Bedürfniſſe des Heeres be
friedigen konnte nicht aber die der Marine veröffentlicht
die königliche Regierung einen Vorſchlag zur Rekrutierung
für die britiſche Flotte in Kanada Die An rbenen ſollen

den engliſchen Sold ſondern die viel höhere Löhnung
r kanadiſchen Soldaten erhalten Morningpoſt ſagt Es

ſei ohne Zweifel viel Material in Kanada für dieſe Zwecke
Loch nutzbar zu machen beſonders in den Küſtenplätzen und
Hafenorten an den großen Seen England ſcheint demnach
lür die Mannſchaftsbedürfniſſe ſeiner Flotte die Reſerven
im Jnlande erſchöpft zu haben

J

Preiſe derAktien der genannten Geſellſchaft erheblich gettweg die

Elba von 140 auf 325 Lire die Ferriere von 80 auf 225 die
Savona von 150 auf 295 Lire

Das Mailänder Sozialiſtenblatt bemerkt dazu Was e
da zu verwundern Und warum ſchreit alſo eine gewiſſe
große Preſſe in Jtalien Tag für Tag nach Geſchoſſen Ge
ſchoſſen Geſchoſſen

einzige Abnehmer der Erzeugniſſe der Stahlwerke Elba
Savona und Ferriere geworden iſt ſind die

Vor Tiſche las man s anders
Man höre doch endlich auf

die Rumänen unſere Schwe
ſternation zu nennen Es ſind
keine Romanen wenn
gleich ſie ſich mit dieſem edlen
Namen zieren Es iſt ein Ge
miſch von barbariſchen Ur
völkern die von den Römern
unterjocht wurden mit Slawen
Petſcheneken Chazaren Aavaren
Tataren Mongolen Hunnen
Türken und Griechen und da
kann man leicht denken was für
ein Lumpenpack dabei
herauskam Der Rumäne iſt
noch heute ein Barbar und
minderwertiges Jndi
viduum das nur zum allge
meinen r der Franzoſen
die Pariſer nachäfft und

Die Rumänen haben jetzt auf
das Glänzendſte bewieſen daß
ſie würdige Söhne der
alten Römer ſind von
denen ſie ebenſo ab
ſtammen wie wir ſelbſt
Es ſind alſo unſere nächſten
Brüder die jetzt mit dem
ihnen eigenen Mute und
Entſchloſſenheit ſich dem Kampfe
der lateiniſchen und ſlawiſchen
Raſſe gegen die germaniſche an
ſchließen mit anderen Worten
dem Kampfe für Freiheit Kul
tur und Recht gegen preußiſche
Tyrannei Willkürherrſchaft
Barbarei und Selbſtſucht So
wie die Rumänen 1877 gezeigt
haben was ſie an der Seite
unſerer tapferen ruſſiſchen Bun

Jtalien
Das Jntereſſe am Kriege

Anter dieſer Ueberſchrift berichtet die K Der
avanti vom 9 September übernimmt aus einer römiſchen
Zeitung der Jtalie folgende Mitteilung Seit der
General Dallolio im Namen des Kriegsminiſteriums der

desgenoſſen gegen türkiſche Bar
barei zu leiſten vermögen ſo
werden ſie auch jetzt mit den
ſelben Bundesgenoſſen gegen
öſterreichiſch ungariſch deutſche
Barbarei und Unkultur ihr
ſcharfes Schwert in die
Wagſchale werfen und dieſe zum
Sinken bringen Es war ja
gar nicht anders zu er
wartenvoneinemVolke
das die Ehre hat derlateiniſchen Raſſe an
zugehören die einſt die
Welt beherrſchte

Popolo Jtalia des Herrn
Muſolini nach der Kriegser
klärung Rumäniens

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Baron Burian über Oeſterreich 2ingarns
Friedensſehnſucht

T U Amſterdam 13 September Die amerikaniſche
Aſſociated Preß veröffentlicht in der amerikaniſchen Preſſe

eine Unterredung eines ihrer Mitarbeiter mit dem öſter
reichiſch ungariſchen Miniſter des Auswärtigen Baron Bu
rian Der Miniſter bemerkte u a OeſterreichUngarn iſt
weit davon entfernt wie Viele glauben Frieden zu ſchließen
Zwar ſehnen wir den Frieden herbei doch keinen Frieden
wie ihn uns unſere Feinde auferlegen wollen So langçſe
wir uns gegen die verteidigen müſſen die uns einen Terl
unſeres Gebietes nehmen wollen ſind wir natürlich nicht ge
neigt über Frieden zu verhandeln Auch über die Jnter
vention Rumäniens ſprach der Miniſter Er ſagte darüber
Wir haben niemals Rumänien territoriale Zugeſtändniſſe
gemacht denn die Erfahrung die wir mit Jtalien gemacht
haben hat uns gelehrt daß die Außenwelt geneigt iſt eine
ſolche Handlung als einen Beweis unſerer Schwäche anzu
ſehen Die Kriegserklärung Rumäniens hat uns keines
wegs überraſcht wohl aber daß Rumäniens Entſchluß ſo
plötzlich gekommen iſt

gerne im Trüben fiſcht wo keine
Gefahr iſt der er möglichſt aus
dem Wege geht Dies zeigte er
ja ſchon 1913

Popolo Jtalia des Herrn
Muſolini vor der Kriegser
klärung Rumäniens

Verſenkt
WTR Bern 12 September Echo de Paris meldet

Der Frachtdampfer Saint Marc der Compagnie Trans
atlantique iſt geſtern verſenkt worden Die Beſatzung iſt
gerettet

WTPE Chriſtiania 13 September Das norwegiſche
Vizekonſulat in Falmouth teilt mit daß die norwegiſchen
Dampfer Fredavore aus Haugeſund Furuy aus Bergen
und Polyneſia aus Larvik im Kanal von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt worden ſind Die Beſatzungen ſind
größtenteils gerettet

WTB Amſterdam 13 September Nach einer Lloyd
meldung ſind von dem verſenkten Dampfer Polyneſia 24
Mann in Penzance gelandet Vier werden vermißt

Engliſcher Poſtraub
WTE Kopenhagen 13 September Die däniſche Gene

ralpoſtdirektion meldet Von dem norwegiſchen Amerika
dampfer Chriſtianfjord auf der Reiſe von Newyork nach
Bergen ſind bei der Unterſuchung in Kirkwall 90 Poſtſäcke
die nach Dänemark beſtimmt waren von den engliſchen Be
hörden beſchlagnahmt worden

Neue Fachkurſe an nnſern
Univerſitäten

An mehreren deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen
beſtehen ſchon i einiger Zeit Fortbildungskurſe die einer
hie im Berufe ſtehenden Leuten die Möglichkeit gewähren
ollen l immer wieder ihr Wiſſen in Einklang
mit den neueſten Errungenſchaften der Forſchung zu bringen
während andererſeits die Studierenden neben ihren theo
retiſchen Kenntniſſen auch über die neueſten praktiſchen Er
fahrungen unterrichtet werden ſollen Einerſeits hat man
deshalb dieſe angegliederten Kurſe von Univerſitätsdozenten
für Fachmänner der verſchiedenſten Berufe veranſtaltet die
auch nach Abſchluß ihrer Studienzeit immer wieder die Be
ziehung zur Wiſſenſchaft erneuern möchten derer
ieht man zu ſolchen Kurſen außerhalb der Univerſitätſtehende Berufsvertreter heran um durch ihren Mund die

h e den Studenten ſprechen zu laſſeneuer z hat die Univerſität Breslau ſo ſothen Fort
bildungskurſen entſchloſſen und ſie zugleich in eigenarkiger
Weiſe ausgebaut

Die E rwiſſenſchaftliche Vor
iſt hier ſo getroffen daß den Kurſeneſungen der ge oren zugrunde liegen

Daneben werden dann Vertreter der Praxis herangezogendie Anſchauung aus der Srenit zu er

gänzen Aniverſität und techniſche Hochſchule ſtellen die
nötigen Räumlichkeiten wie auch die Literatur zur Ver
fügung So kann mit ehe geringen Mitteln
viel erreicht werden Es ſollen die Fragen der ſtädtiſchenVerwaltung der Jnduſtrie und Geldw rtſchaft behandelt
werden Man hatte ſchon vor dem Kriege dieſe Einrichtung
ins Auge gefaßt und es iſt gut daß man ſich auch trotz des
Krieges von dem Plane nicht hat abbringen laſſen
gerade der Krieg hat ja gezeigt wie nötig wir auf allenGebieten das Zuſammenarbeiten von Wiſſenſchaft und Praxis

haben Man denke auch wie viele neue eigenartige Aemter
die Kriegsnot erſtehen ließ Da war ein gewaltiger Apparat
von Beamten für die zhnerezre nötig da wurde
das Kriegsernährungsamt eingerichtet da mußten Leute in
die beſtehenden Verwaltungen als Erſatzkräfte eingeſtellt
werden deren Vorbildung ſie zunächſt nicht dafür beſtimmt
hatte und die ſich doch bewähren ſollten ſobald ſie nur ein
mal geiſtig in ihren neuen Aufgabenkreis hineingewachſen
waren Das ſind Lehren die wohl beherzigt werden wollen

Es kommt dazu daß die Verwaltungsaufgaben nach dem
Kriege ſich ſehr ſtark mehren und erſchweren werden All
die ungezählten Fragen der Kriegsfürſorge die Aufgaben
die auf dem Gebiete des Ausgleiches von Kriegsſchäden des
Bevölkerungszuwachſes uſw liegen werden hohe Anforde
rungen an uns ſtellen Da genügt es nicht daß der Ver
wältungsbeamte mit ſeinen Maßnahmen aus der Hand in
den Mund lebt ſondern es muß wirklich Plan in die geſamte
Verwaltung kommen Ebenſowenig genügt es ſich in ſchönen
Theorien und Jdeen zu ergehen ſondern es gilt aus ſolchen
luftigen Phantaſiegebilden brauchbare gewichtige Wirklich
keit zu machen

Die Breslauer Kurſe paſſen ſich vorwiegend an die Ver
hältniſſe der Provinz Schleſien an Eine ſolche Anpaſſung
iſt ſehr zu begrüßen Liegen doch für jede Landſchaft die
Verwaltungsaufgaben zumal in unſerem vielgeſtaltigen
Deutſchen Reiche anders Jede Univerſität müßte ſo zum
belebenden geiſtigen Kraftmittelpunkte für die Verwaltung
ihrer Provinz werden bezw jede Landesuniverſität für den
Bundesſtaat in dem ſie liegt Eine ſolche neue Brücke
zwiſchen Wiſſenſchaft und Leben zwiſchen Univerſität und
Verwaltung kann ganz allgemein als Segen betrachtet wer
den Die häufig beklagte Weltfremdheit der Univerſikät die
in der letzten Zeit glücklicherweiſe ſchon mehr und mehr über
wunden worden iſt wird dann ſchließlich ganz verſchwinden
und um ſo mehr wird der Allgemeinheit einleuchten was
für einen hohen Schatz wir an unſerer deutſchen Wiſſenſchafi

Reich

beſitzen

Deufſck

König Ludwig über den Frieden
c B München 13 Sept Bei einer Truppenvereidigung

in München hat König Ludwig von Bayern eine Anſprache
gehalten und geſagt Seit mehr als zwei Jahren führen wir
einen ehrenvollen Kampf gegen eine Welt von Feinden
Haben wir einen Teil von ihnen beſiegt ſo treten neue auf
Wir wollen dieſe ebenſo beſiegen wie die alten Feinde Wo
immer der deutſche Soldat auftrat iſt er ſiegreich geweſen
Wir alle wollen keinen allzu langen Krieg r wir wollen
auch nur einen Frieden in Ehren einen Frieden der un
unſere Stellung in der Welt verbürgt Die vielen Opfer
an Gut und Blut dürfen nicht umſonſt gebracht ſein Ruht
darum nicht bis eure Feinde befiegt ſind Windet neue Lor
beeren um eure alten ruhmreichen Fahnen gleich denen die
vor euch ins Feld gezogen ſind Und damit Gott befohlen

a e

Keine Aufhebung des Tabakeinfuhrverbots
Berlin 12 September Die holländiſche Preſſe be

hauptet davon Kenntnis zu haben daß in kurzem das Ein
fuhrverbot für Tabak aus Holland aufgehoben werden ſoll
Wie die Voſſ Ztg erfährt iſt die Aufhebung dieſes Ver
bots nicht beabſichtigt Nach dem Ergebnis der Beſtandsauf
nahme des in Deutſchland vorhandenen Tabaks ſind wir im
Beſitz ſo reichlicher Veſtände daß eine Notwendigkeit zur
Aufhebung des Verbots nicht beſteht

1277 000 Zentner arten v Kreiſe Teltow beſchlag
nahmt

e B Berlin 13 Sept Zur Sicherſtellung der Kartoffel
verſorgung und zur teilweiſen Deckung des für die Ernährung
der Bevölkerung des Kreiſes Teltow in der Zeit vom
15 Auguſt 1916 bis zum 15 April 1917 erforderlichen Be
darfs an Speiſekartoffeln ſind im Kreiſe Teltow 1 277 000
Zentner ſicherzuſtellen worin der Bedarf der ländlichen
Bevölkerung nicht enthalten iſt Zur Deckung des Bedarfs
für die ſtädtiſche und Vorortbevölkerung hat der Vorſitzende
des Kreisausſchuſſes die nach dem 15 Auguſt 1916 geernteten
Kartoffeln bei den Kartoffelerzeugern des Kreiſes Telton

um die Theorie dur

Denn

durch eine am heutigen Mittwoch in Kraft tretende Verord
nung beſchlagnahmt

Ausland
Kein ungariſches Konzentrationskabinett

T V Budapeſt 13 Sept Jn allen politiſchen Kreiſen
erklärt man hier daß nach dem Ausfall der vergangenen
Sonnabend ſtattgehabten Audienz des Miniſterpräſidenten
Tisza mit dem Könige die Bildung eines Konzentrations
kabinettes für die nächſte Zeit nicht mehr erwartet werden
könnte Jm Regierungsklub wird auf ſachliche Differenzen
hingewieſen die ſich zwiſchen der Regierung und der Oppo
ition ergeben haben Es ſind dies beſonders Meinungsver
eine auf den Gebieten der äußeren und der Wirt
aftspolitik Schon allein das Problem des Wirtſchafts

ausgleiches mit Oeſterreich verhindere die Bildung des neuen
Kabinetts Jn dieſen Fragen legen die redas größere Gewicht auf die Durggführung r rein ungariſch

nationalen Geſichtspunkte
Nur wenn die Oppoſition ſich zu einer durchgreifenden

Aenderun re bisher vertretenen Standpunktes entſchließen un e iſt es möglich in der Zukunft ein engere
Zuſammenarbeiten aller Parteien rheguſähron Morgen
Mittwoch wird ſich eine Gelegenheit bieten die verwickelte
Lage etwas zu klären da morgen die Debatte über den An
trag Andraſſys zweds Einberufung der D nen ber
innt Es iſt nicht e jedoch auch wahrſchein

l

ch daß ſich die Konſtellation ſo ändern wird der Ge
n nes Konzentrationskabinettes
winn
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4 und Umgebung
Halke den 14 September 1916

Kartoffelmarken
Jn Berichtigung unſerer geſtrigen Mitteilung ſei be

ranntgegeben daß zugleich mit den Brotmarken die Kartoffel

marken und zwar von Freitag ab bis Donners
tag ausgegeben und Beſtellungen für Kartoffeln entgegen
genommen werden

Ein Chriſtusbuch von Friedrich Loofs Geheimrat Pro
feſſor D Friedrich Loofs unſer Hallenſer Kirchenhiſtortker
gibt die ſechs Vorleſungen die er in Oberlin Ohio über
das Thema Was iſt die Wahrheit um Jeſus Chriſtus ge
halten hat in einer deutſchen Neubearbeitung heraus Jn
einer engliſchen Ausgabe lagen ſie bereits vor

Auszeichnung König Friedrich Auguſt von Sachſen hat ge
nehmigt daß der Konſervatoriumsdirektor Herr Bruno Heyd
rich der noch ſächſiſcher Staatsangehöriger iſt die ihm vom
Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg und Gotha verliehene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft annehme und trage Außer
dem nahm der König von Sachſen die Widmung der beiden
neueſten Kriegslieder von Bruno Heydrich Annemarie und

Wir reiten für eine Singſtimme mit Klavierbegleitung an und
genehmigte daß die Lieder mit dem Bilde des Königs auf dem
Titelblatt als Bandausgabe und als Poſtkarte mit der Sing
ſtimme und Text erſcheinen Die Lieder werden demnächſt im
Muſikalienhandel ausliegen Näheres ſpäter durch Anzeige

Provinzial Nachrichten
V Merſeburg 13 Sept Auszeichnung Beförde

eung Dem Königl Regierungspräſidenten v Gersdorff
iſt die Rote Kreuz Medaille 2 Klaſſe verliehen worden Re
gierungsaſſeſſor Freiherr v Wolff Metternich iſt zum Re
gierungsrat befördert

c Pouch b Bitterfeld 12 Sept Auszeichnung Der
Einj Freiw Unteroffizier Seminariſt Helm Sohn des Gen
darmeriewachtmeiſters Helm zu Röſa iſt für bewieſene Tapfer
keit in den Kämpfen vor Verdun mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet worden

Schönebeck 12 Sept Her und hin Jn unſerem Kreiſe
ſind die Kartoffeln knapp Die Landwirte haben zwar genug
geben aber keine ab weil angeblich 400 000 Zentner für das
Rheinland beſchlagnahmt ſind Der Bedarf unſeres Kreiſes ſoll
von anderswoher gedeckt werden Das wäre freilich wie das
Schönebecker Tageblatt ſchreibt die Höhe von Ernährungs

ſtrategie ähnlich wie bei der Butter von der Schönebeck 9 Zentner
nach Merſeburg liefern und Erſatz dafür aus Berlin haben ſollte

DD NMagdeburg 13 Sept Zur Erweiterung der
Maſſenſpeiſung, die vom Magiſtrat geplant wird iſt
zu berichten daß ihr Umfang bis zur Herſtellung von 86 000
Litern Eſſen in den verſchiedenen Küchen gedacht iſt Um dies
zu verwirklichen ſollen zu den vorhandenen Keſſeln 110 neue
betriebsfertig gemacht werden Von den Zentralküchen in den
verſchiedenen Stadtteilen ſoll das Eſſen in Wärmekübeln die je
50 Liter faſſen nach den Abgabeſtellen gefahren werden Als
ſolche ſind Turnhallen Schulzimmer uſw gedacht welche Räume
zum Einnehmen der n hergerichtet werden ſollen Die Ge
ſamtkoſten der Neueinrichtungen ſind auf rund 600 000 Mark
veranſchlagt

Goslar 13 Sept Eine Wildſchadengeſchichte
Auf Kartoffeläckern vor dem Sülteberge bei Langelsheim am
Sarz ſollten Schwarzkittel während der letzten Nächte übel gehauſt
haben Das Kartoffelland einer Kriegerfrau wies wie H S im

Wild und Hund berichtet allein etwa 300 durchwühlte und
herausgeriſſene Kartoffelſtauden auf Die Geſchädigten wandten
ſich an den Jagdpächter Kaufmann R Knipp aus Goslar baten
um Abſchuß des Schwarzwildes und ſtellten gleichzeitig ihre Wild

ſthadenforderungen auf K ſetzte ſich abends in einer ausge
höhlten Eiche an und beobuchtete wie nur bei ſchwachem Büchſen
licht ein dunkles Etwas auf einer Kartoffelparzelle umher
kroch K glaubte einen ſtarken Ueberläufer vor ſich zu haben
war aber ſeiner nicht ſicher und ſchoß deshalb nicht Schließlich
gab er einen Schreckſchuß ab Plötzlich richtete ſich der vermeint
liche Schwarzkittel auf warf die Arme hoch und rief Panje
Panije nich ſchieß Nicht ſchieß Der Jagdpächter ging auf den
Menſchen zu und ſtellte feſt daß ihm ein Ruſſe ins Garn gelaufen
war der aus einem benachbarten Gefangenlager entwichen war
Der Entflohene gab an ſich im Gebirge mit noch mehreren ge
fangenen Ruſſen Belgiern und Franzoſen aufgehalten zu haben
ihre Nahrung ſuchten ſie ſich nächtlicherweile auf den Aeckern zu
ſammen Der vermeintliche Schwarzkittel wurde dem Garniſon
kommando der Stadt Goslar vorgeführt Herr K iſt aber ſehr
erfreut diesmal keinen Wildſchaden bezahlen zu müſſen

Bad Köſen 13 Sept Das Hotel grundſtück zum
Mutigen Ritter das vor längerer Zeit zum Teil abge

brannt iſt wurde zu ſeiner Wiederherſtellung von Baumeiſter
Profeſſor Schulze Naumburg Saaleck für den Preis von 128 Mill
Mark käuflich erworben Zur Kaufſache gehören außer den Wirt
ſchafts und Badegebäuden große Liegenſchaften Der Köſener
S C der Korpsſtudenten Alte Herren hat zur Kaufſumme
ein Kapital von 220 000 Mark geleiſtet

Mühlhauſen 12 Sept Stadtrat a D Karl Eber
lein Geſtern abend verſchied im 77 Lebensjahre Stadtrat
Karl Eberlein

Gera Reuß 13 Sept Eine Reiſe von Konſtanz
nach Gera, die ſieben Jahre in Anſpruch nahm legte eine
Poſtkarte zurück Die Karte wurde vor ſieben Jahren in Kon
ſtanz von dem Sohn eines hieſigen Einwohners an ſeine Eltern
aufgegeben und iſt erſt jetzt hier eingetroffen und durch die Poſt
den Eltern zugeſtellt worden Wo ſich die Karte während der
ſehen Jahre aufsgehalten hat das konnte auch die Poſt nicht an

geben

Sport Nachrichten

Strausberg
Donnerstag den 14 September

Der letzte diesjährige Renntag Heute ſteht auf der kleinen
Waldbahn die als erſte der Berliner Rennbahnen ihre Tore
ſchließt bereits der letzte Renntag an Die fünf Hindernis und
zwei F chrennen ſtellen trotzdem beim Streichungstermin 31
Pferde ausſchieden ſtarke Felder und guten Sport in Ausſicht

Unſere Vorausſagungen für die heutigen Rennen
Pr v Hohenfließ Amalie Lotte
Pr v Rathaus Wachholder Muſterknabe
ForſthausJagdr Marſhland II Biscount
Pr d Walküre Henry Viſta Romeo
Stadtf r Souvperaine Diamond Hill
Pr v turm Admiral Dahlem

reichiſchen Miniſterpräſidenten daß die Einberu

Cehte Depeſchen

Der Kampf um Siliſtria
Verſpätet ſind die bulgariſchen Berichte vom 8 bis

10 September eingegangen Wir bringen ſie trotzdem ſie
durch die Ereigniſſe bereits überholt ſind nachträglich noch
weil ſie manche bisher noch unbekannte Einzelheiten über
Tutrakan und Siltiſtria veröffentlichen

VITE Sofia 13 Sept Verſpätet eingotroffen Be
richt des Generalſtabes vom 8 Septbr Rumäniſche Front
Der Vormarſch unſerer Truppen gegen Siliſtrig dauert an
Die Zahl der Gefangenen die wir in Tutrakan gemacht
haben hat ſich auf 450 Offiziere und über 22 0900 un ver
wundete Mannſchaften erhöht Geſtearn den 7 Sept
ſchlugen unſere Truppen in der Gegend von Dobhric helden
mütig alle feindlichen Angriffe nach erbittertem Kampfe ab
in welchem die Haltung unſerer Truppen über alles Lob er
haben war Durch Gegenangriff wurde der Feind in nord
öſtlicher Richtung zurückgeworfen Während der Nacht zog
er ſich von unſeren Truppen verfolgt ohne Kampf zurück
Seine Verluſte ſind außerordentlich ſchwer

An der mazedoniſchen Front Ruhe
VWTB Sofia 13 Sept Bericht des Generalſtabes vom

9 September Rumäniſche Front Längs der Donau herrſcht
Ruhe Nur einige ſcharfe Schüſſe wurden von den Rumänen
in der Richtung von Widdin abgefeuert Nach der Kapi
tulation von Tutrakan beſchoſſen die Rumänen die Stadt
vom linken Donau Ufer aus Infolgedeſſen ergriff unſere
Artillerie Vergeltungsmaßregeln und bombardiert y
Der Vormarſch in der Dobrudſcha wird mit gutem Erfolge
fortgeſetzt Der auf der ganzen Linie geſchlagene Gegner be
findet ſich im allgemeinen Rückzuge Am 6 September ver
ſuchte eine rumäniſche Diviſion der Garniſon von Siliſtrig
den Truppen von Tutrakan Hilfe zu bringen Sie ſtieß jedoch
beim Dorfe Saſſaler auf unſere Regimenter von denen ſie
angegriffen und gezwungen wurde ſich in die Feſtung zurück
zuziehen Wir nahmen hierbei 3 Offiziere 130 Mann ge
fangen und erbeuteten drei Schnellfeuerbatterien ſowie eine
Menge Material Während der Tage vom 6 und 7 Sept
ſpielten ſich erbitterte Kämpfe ab die am Nachmittage des
7 September mit der vollſtändigen Niederlage des Feindes
endeten der von unſeren Truppen verfolgt das Schlachtfeld
im Stiche ließ Von feindlicher Seite nahmen an dieſen
Kämpfen die 61 ruſſiſche Diviſion und die 19 rumäniſche
Diviſion teil

Längs der Küſte des Schwarzen Meercs Ruhe Am
7 September beſchoſſen zwei feindliche Torpedobootzerſtörer
die Stävte Kawarna und Baltſchik ohne großen Schaden an
zurichten Sie wurden von deutſchen Waſſerflugzeugen
mittels Bomben verjagt Dieſe bewarfen mit Erfolg im
Safen von Konſtanza ankernde ruſſiſche Kriegsſchiffe ſowie
Speicher und dies Gasanſtalt der Stadt mit Vomben Die
ſelben Waſſerflugzeuge ſchleuderten über 200 Bomben auf
Hafenmagazine und Kafernen von Mongalig

Mazedoniſche Front Ueberall herrſcht Ruhe
Bericht des Generalſtabes vom 10 Septbr Rumäniſche

Front An der Donau Ruhe Der Vormarſch wird mit Er
folg ohne Unterbrechung fortgeſetzt Der geſchlagene und
demoraliſierte Feind zog ſich unter dem mächtigen Drucke
unſerer Truppen eiligſt zurück Er gab den ſeit längerer Zeit
befeſtigten Vrückenkopf von Siliſtrig auf den unſzre Truppengeſtern abend 9 Uhr ohne Kampf beſetzten ufer Reiter

patrouillen fanden auf ihrem Marſche nach Siliſtrig bei
Arababelar vier ſchwere 15 Zentimeter Geſchütze die vom
Feinde nach dem am 6 Septbr in der Gegend von Saſſaler
ſtattgehabten Kampfe zurückgelaſſen worden waren

An der Küſte herrſcht Ruhe
Mazedoniſche Front An der ganzen Front ſchwaches

Artilleriefeuer Stellenweiſe Gewehrfeuer und Patrouillen
ſcharmützel Geſtern abend verſuchte ein Zuavenregiment
welches mit zwei Batterien verſehen war am OſtrovoSee
vorzurücken Ein Gegenangriff unſerer Truppen zwang den
Feind ſich in ungeordneter Flucht zurückzuziehen wobei er

auf dem Schlachtfelde ungefähr 300 Tote eine große Anzahl
Gewehre und ſonſtiges Kriegsmaterial zurückließ

v

W TB Mancheſter 13 September Mancheſter Guar
dian ſchreibt die deutſchen und bulgariſchen Streitkräfte
ſeien nicht ſtark genug um Bukareſt ernſtlich zu bedrohen
oder die Feldzugepläne der Verbündeten zu ſtören Das
Balkanproblem ſpiegle das allgemeine militäriſche Problem
der Verbündeten wieder Die Streitkräfte die Bulgaren
gegenüber geſtellt werden könnten ſeien doppelt ſo groß wie
die Bulgaren ſelbſt aber die Bulgaren ſeien imſtande ge
weſen überlegene Streitkräfte an ſtrategiſch wichtigen Punk
ten zu konzentrieren Für die Griechen ſei ein Sieg das
einzige überzeugende Argument

Wir können ruhig abwarten ob das engliſche Blatt
recht hat

Graf Andraſſy über die Einberufung der
Delegationen

WTB Budapeſt 12 September Jm Abgeordneten
hauſe begründete Graf Andraſſy ſeinen Antrag auf Einbe
rufung der Delegationen und ſagte er nehme Kenntnis
davon daß der Miniſter des Aeußern erklärte niemand
würde ſich mehr freuen als er wenn er in den Delegationen
Rede und Antwort ſtehen könnte Der Miniſter des Aeußern
könne ſich dieſe Freude leicht verſchaffen wenn er nur ſeinen
Einfluß dahin geltend machen würde daß in Oeſterreich
Verfaſſungsmäßigkeit herrſche und die Delegationen zuſam
menträten Graf Andraſſy fuhr fort der Mangel einer Ver
faſſungsmäßigkeit in Oeſterreich ſei auch eine Gefährdung
des ungariſchen Verfaſſungsweſens und errege in Oeſterreich
Verſtimmung gegen Ungarn da man dort auf den ungari
ſchen Parlamentarismus mit Neid ſehe und bedauere daß
Oeſterreich nicht zum Wort kommen könne Graf Andraſſy
fuhr fort Vielfach wird behauptet daß Ungarn dieſe Lage
im Intereſſe ſeines Einfluſſes wohlgefällig anſehe Der
Redner befaßte ſich ſodann mit dem Nachweis daß rechtliche
Hinderniſſe für die Einberufung der Delegationen in Oeſter
reich trotzdem das Abgeordnetenhaus dort nicht tage nicht
vorhanden ſeien Es ſei bloß die Anſicht des en öſter

ung der
Delegationen jetzt nicht zweckmäßig ſei Der Redner be
dauerte ſchließlich daß der Miniſterpräſident Graf Tisza
ſeine Machtßellung nicht benütze um alles aufzubieten daßSeidekrugHand Jungtürke Omphale auch in Oeſterreich verfaſſungsmäßtziges Leben herrſche

Handei Gewerbe und Verhen
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 September Mangels neuer Aſetzte der freie Börſenverkehr heute in a reaungen
Haltung ein und einzelne Glattſtellungen übten zeitweiſe ſender
Druck auf die Preiſe weniger Spekulationswerte aus leichte
ganzen zeigte der Markt aber das bisherige zuverſichtlig oberſehen Unter den Montanaktien erfuhren Phönix und e Aus
kleine erwähnenswerte Kursänderung Laurag waren umerDividendentare etwas höher ebenſo Luxemburger auf die
Eiſenaktien Gefragt und höher waren Sileſia Eiſenhütte leauf die Dividendenſchätzung Von Rüſtungswerten ſpra chedthen
Dynamit Benz und Horch Aktien ferner Anhalter Mag ſich
und Ludwig LoeweAktien feſt aus Hirſch KupferAktien Hinen
kräftiger auch Rottweiler Rheinmetall Hackethal Weye ſtiegen
Kirſchbaum und RheiniſchWeſtfäliſche Sprengſtoff Aktien s
Intereſſe bei meiſt gebeſſerten Preiſen beſtand für Lindenh
und Weſtfäliſche Stahlaktien Spinnerei Renner Hannover
Waggon auf die Kapitalserhöhung AluminiuminduſtrieChemiſche Zeit Aktien Schwächer lagen Schwarvtegt gen

Schiffahrtsaktien ruhig und etwas matter Von elektriſge
Werten lagen A E Bergmann Accumulatoren und 5

Geneſt feſter Deutſche Erdöl ſchwächer Von Banken wa z
Handelsanteile höher Deutſche Anleihen urweränder
Ruſſiſche Rente etwas feſter Rumäniſche Anleihen ſind heute
beſſert Täg liches Geld zu 4 Prozent ſtärker angeboten
Privatdiskont 456 Prozent und darunter Zum Schiug
krat ziemlich allgemein eine leichte Abſchwächung ein u9

Deviſenkurſe
Berlin 13 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtel
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wer

wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 45 5,47 5,41 5,43olland 100 kl 226 226 225 226änemark 100 Kr 157 157 157 ismiSchweden 100 RKr 159 152 159 1559Rorwegen 100 Kr 156 150 158 13591Sgweiz 100 Fr 105 1055 105 10 s
Wien c 2Zadepeſt 100 K 68 95 69,05 68 95 6903
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 79,00 80,90

Getreide

Berlin 13 September Von Erſatzfuttermitteln ſtanden
im heutigen Warenverkehr Spelzſpreumehl und Maiskolbenſchrot
zu geſtrigen Forderungen ausreichend zur Verfügung ſo daß die
Nachfrage befriedigt werden konnte Kraftfutterſtoffe waren da
gegen wie immer kaum erhältlich Für alten Jnduſtriehafer lieger
noch manche Bezugsſcheine vor doch iſt die noch vorhandene Ware
zum größten Teil nicht mehr in einwandfreiem Zuſtande Rüben
und Seradella waren ſtark angeboten im Hinblick auf die für Ende
der Woche erwartenden Richtpreiſe

Auf die fünfte deutſche Kriegsanleihe zeichneten ferner
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a G Alte Stuttgarter

12 Millionen Mark vorher zuſammen 3744 Millionen
Stahlwerk Becker G in Willich 4 Millionen Mk
Sparkaſſe der Stadt Cleve 3 500 000 Mark
Landesverſicherungsanſtalt Oberbayern 3 Millionen Mark
Landkreis Kattowitz 2 Millionen Mark t
L Strohmeyer u Co in Konſtanz 1 Million Mark
Gewerkſchaft Sachtleben in Homberg 1 Million Mark
Eichener Walzwerk und Verzinkerei G in Kreugztal Kr

Siegen 1 Million Mark
C H Knorr G in Heilbronn 1 Million Mark
Deutſche Sprengſtoff Akt Geſ in Hamburg 1 Million Mark
A Heymann in Hamburg 1 Million Mark
Stuttgart Berliner Verſicherungs Akt Geſ 2 Millionen Mark
Sparkaſſe Jſerlohn 3 Millionen Mark
Stadtſparkaſſe Gütersloh 122 Millionen Mark
Sparkaſſe Duelken 1 Million Mark
Strebelwerke G m b H in Mannheim 1 500 000 Mark

AktienMalzfabrik Löbau in Löhau i Sa Der Aufſſichtsrat
bringt für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 11 i V 9 Prozent in Vorſchlag 8

Mechaniſche Segeltuchweberei Mehler Akt Geſ in Fulda
Die Geſellſchaft ſchlägt für ihr erſtes Geſchäftsjahr eine Dividende
von 14 Prozent vor

Mechaniſche Zwirnerei Heilbronn vorm C Ackermann u Co
in Sontheim Die Geſellſchaft verteilt für das abgelaufene Jahr
eine Dividende von wiederum 25 Prozent

E F Ohle s Erben Akt Geſ in Vreslau Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Prozent feſt Der Vorſtand
berichtete die deutſchen Zinnfolienfabriken hätten unter dem
Kriege beſonders ſchwer zu leiden Staatsaufträge ſeien ſeit
Oktober nicht mehr zu erlangen Die Geſellſchaft konnte ſich nicht
auf die Granatenfabrikation verlegen da weder Dreh Drück
noch Ziehbänke vorhanden ſeien Die Kreditoren hätten eine ähn
liche Höhe wie im Vorjahre Das Erſatzfabrikat Zinkfolien habe
eine gute Aufnahme gefunden Da die Hauptabnehmer die Scho
koladenfabriken ihren Betrieb einſchränkten ſei der Bedarf vor

läufig gering ßSchloßmälzerei Akt Geſ vorm Ch Schmidt in Nienburg Die
Geſellſchaft erzielte 1915/16 laut Geſchäftsbericht nach 20 154 Mk
21638 Mk Abſchreibungen einen Reingewinn von 278 505 Mk
69 633 Mk woraus 10 6 Prozent Dividende ausgeſchüttet

50 000 0 Mk zur Kriegsſteuerrücklage 76 000 0 Mk zum
Dividendenergänzungsfonds ſowie 31 433 0 Mk zu Sonderab
ſchreibungen verwendet und 11 076 559 Mk vorgetragen wer
den ſollen Ueber die Ausſichten kann ſich die Verwaltung wegen
der Ungewißheit über das Ausmaß der Gerſtenzuteilung noch

nicht äußern AtgDie Schwarzburger Papierzellſtoffabrik Richard Wolff Akt
Geſ in Schwarza hat das abgelaufene Geſchäftsjahr mit einem
Bruttogewinn von 300 300 i V Verluſt 173 100 Mk abge
ſchloſſen Es konnte der Verluſtvortrag getilgt und außerdem eine
Dividende von 4 Prozent verteilt werden Die Bilans
enthält 312 300 19 000 Mk Wertpapiere und 764 200 312 400
Mark Außenſtände Kreditoren ſind auf 30 000 469 100 Mk
zurückgegangen Warenvorräte haben ſich auf 73 400 446 800
Mark vermindert

Werkzeugmaſchinenfabrik Gildemeiſter Cie Akt Geſ in
Bieleſeld Die Verwaltung bringt für das Geſchäftsjahr 1915/16
aus einem Reingewinn von 368 976 366 978 Mk die Verteilung
einer Dividende von 20 i V 15 Prozent in Vorſchlag

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 13 Sept,

Außig RoßlauDresden d 1,27 Barby d 5 445Torgau de f0,80 Schönebeck r 95Wiltenberg I 94 Magdeburg p0
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
e den örtlichen Teil für Provinsiaknachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Skegfried Hy für Unterhaltungsbiatt und Lette Nat
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil hMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtli

M u tn Halle g K
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